
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage vach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

M 225.
Der kevorſtehende

Ouartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, die Gr
neuerung des Abonnements auf den 6 mal
wöchentlich erſcheinenden
„Merſeburger Correſpondent“
mit ſeinen 3 Beiblättern

„Jhulrirtes Sonntageblatt
Landwirthſchaftliche und Handelsbeilage

„Rode und Heim
in höfliche Erinnerung zu bringen. Für die
jenigen unſerer geehrten Leſer, welche das
Blatt durch die Poſt beziehen, iſt eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung
deſſelben nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl, Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Ouartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondent durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
1 Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit er
gebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerl. Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redaction
des „Merſeburger Correſpondent“.

n

Aus der ſozialdemokratiſchen Partei
Zu dem im October in Gotha bevorſtehenden

ſozialdemokratiſchen Parteitag veröffentlicht der
„Vorwärts den Bericht des Parteivorſtandes für
1895. Jn dem einleitenden allgemeinen Theil
ſpielt der Prozeß gegen Liebknecht wegen ſeiner
Begrüßungsrede in Breslau und der theilweiſe
gelungene Verſuch des Miniſters v. Köller, die
Parteileitung und alle ſonſtigen Organiſationen der
Partei auf Grund des Vereinsgeſetzes zu verbieten,
eine große Rolle. Jm Uehbrigen macht ſich ein

erheblicher Stoffmangel bemerklich; ſogar das
Verbot des „Offenburger Volkäfreund“ im Zu
ſammenhang mit der Ermordung des Mülhauſener
Fabrikanten Schwarz wird eingehend beſprochen.
Daß das Jahr „infolge der auffſteigenden
Conjunctur“ reich an Lohnkämpfen geweſen iſt, bei
denen die Berliner Arbeiterſchaft mit in erſter Reihe
geſtanden habe, hebt der Bericht hervor; von den
Erfolgen dieſer Lohnkämpfe iſt nicht die Rede. Die
dem Landtage vorbehaltene Aufhebung des Verbots
der Verbindung politiſcher Vereine wird als eine
günſtige Gelegenheit bezeichnet, für die Cinführung
des allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen
Wahlrechts zu agitiren. Der vorjährige Parteitag
hat bekanntlich der Parteileitung den Auftrag
ertheilt, geeignete Perſonen mit der Aufgabe
zu betrauen, das über die deutſchen Agrarverhältniſſe
vorhandene Material einem gründlichen Studium
zu unterziehen und die Ergebniſſe zu veröffentlichen. Der
Bericht konſtatirt, daß dieſer Auftrag „in die Wege
geleitet iſt“! Eile hat's offenbar nicht. Daß die
Sozialdemokratie das im Jahre 1893 verlorene
Halle a/S. zurückgewonnen und Dorkmund (Dank
der Agitation des Bundes der Landwirthe gegen den

Merſeburger
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Wöchestliche Beilage

Jlluſtrirtes Sonntagbblatt.

Donnerstag den 24. September.
nationalliberalen Candidaten) erobert hat, wird
notürlich mit Stolz regiſtrirt. Die Zunahme der
ſozialdemokratiſchen Stimmen um 600 bez. 706
in Halle und in RuppinTemplin ſoll die Behauptung,
an dem anticollectiviſtiſchen Schädel der Bauern
breche ſich die ſozialdemokratiſche Hochfluth, ad ab
suraum geführt haben. Bezüglich der „Preſſe“
erfährt man, daß die Zahl ſowohl der Holitiſchen
wie der gewerkſchaftlichen Zeitungen ſich um je drei
vermindert hat. Von beſonderem Intereſſe iſt der
Kaſſenbericht. Man lieſt da: „Der Kaſſen
abſchluß ſelbſt iſt zwar ein relativ günſtiger, doch
zeigt die tabellariſche Ueberſicht von Neuem eine
ſtarke Abnahme der allgemeinen Partei
beiträge. Gegen das Vorjahr iſt die Zahl der
Orte, die Beiträge an die Parteikaſſe geleiſtet haben,
um 111 zurückgegangen. Zum Theil erklärt ſich
dieſer Rückgang allerdings durch die vielen und
umfangreichen Lohnbewegungen, die im Berichtsjahr
ſtattgefunden haben. Die Genoſſen großer Bezirke
wurden entweder direct in Klaſſenkämpfe verwickelt
und damit in ihrer Parteithätigkeit gelähmt oder
vurch Sammlungen für Streikende und Ausgeſperrte
ſo in Anſpruch genommen, daß für den Augenblick
die ſinanziellen Pflichten gegen die Partei in die
zweite Linte geſtellt werden mußten. Gleichwohl
fährt der Bericht fort: Nicht verſchwiegen ſoll aber auch
werden, daß es in weiten Kreiſen Brauch geworden iſt,
ſich nur dann der Parteikaſſe zu erinnern, wenn
Anforderungen an dieſelbe zu ſtellen ſind!
Insbeſondere wird erwähnt, daß zwei zuſammen
hängende Wahlkreiſe, in denen 1893 47 500 ſozial
demokratiſche Stimmen abgegeben worden ſind, einen
gemeinſamen Jahresbeitrag von 6 Mk, ein Wahlkreis
mit 18000 ſozialdemokratiſchen Stimmen einen
ſolchen von 4,85 Mark in die Parteikaſſe abgeliefert
haben. Zwei Wahlkreiſe mit 14000 bez. 12000
ſozialdemokratiſchen Stimmen haben nichts gezahlt.
Indeſſen ſehen wir uns die Zahlen an und ſtellen
dieſelben den Einnahmen der beiden vorausgegangenen
Jahre gegenüber. Jm Jahre 1893/94 betrugen die
allgemeinen Einnahmen, d. Y. die Beiträge der
Parteigenoſſen 160716 Mark, 1894/95 146 401
Mark (nur für 11 Monate), 1895/96 168 441
Mark! Jm Jahre 1893/94 konnten 133 774 Mk.
1894/95 62857 Mark, 1898/96 29 432 Mark als
Ueberſchüſſe zinsbar angelegt werden. Die that
ſächlichen Ausgaben betrugen 1893 94 198604
Mark, 1894/95 180 354 Mark, 1895/96 230 122
Mark. Die Einnahme an Zinſen aus Kapital
belief ſich auf 9200 Mark. Angeſichts der durch
dieſe Zahlen charakteriſirten Opferwilligkeit der Ge
noſſen wird man immer wieder die ſozialdemokratiſche
Partei in dieſer Beziehung als Muſter hinſtellen
können.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreirh-Angarzr. Der Kaiſer hat ſich

nach Chakathurn begeben, um den ungariſchen
Manövern beizuwohnen. Aus Lemberg kommt
eine ziemlich un wahrſcheinlich klingende Meldung
Sie lautet: Der ruſſiſche Oberſt Petrowicz
Kurtanow, welcher in Bauerntracht die galiziſchen
Feſtungsmanöver bei Orchewice beſichtigen wollte,
wurde von einem Gendarm erkannt und verhaftet
Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Jtalten. General Baldiſſera begab ſich am
Dienſtag Abend nach Neapel, um von dort nach
Maſſangh abzureiſen. Zugleich mit ihm gingen
am Dienſtag an Bord des „Archimedes“ zwei
Bataillone Jäger und eine Compagnie Genietruppen
nach Maſſauah ab, um die nach Jtalien zurück
kehrenden Truppen zu erſetzen. Wegen der im
Albaner Gebirge fortgeſetzt ſtattftndenden Raubanfälle
wurden ſämmtliche Polizeibeamte in Fraxcati
ihres Amtes enthoben.

England Der Zarenbeſuch in Sagland
giebt naturgemäß zu mancherlei o Er
örterungen Anlaß Die „Times“ beſpricht den

Abonszementspreis
für das Ouartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1896.

Beſuch des Kaiſers von Rußland in Balmoral im
Sinne eines Privatbeſuches und bemerkt, es müſſe
von Kaiſer Nikolaus abhängen, inwieweit bei dem
Beſuche politiſche Erörterungen gepflogen würden.
Ein Herantreten der Oeffentlichkeit an den Privatgaſt
der Königin ſei nicht am Platze. Es ſei nicht
wahrſcheinlich, daß die Gegenwart Salisburys
von politiſcher Bedeutung ſein werde.
„Daily News“ und „Daily Chronicle“ geben beide
der Hoffnung Ausdruck, es möge Salisbury
gelingen, dem Kaiſer von Rußland das Miß
krauen gegen die britiſchen Abſichten zu
benehmen, das, wie die Blätter zugeben, ſehr
natürlich ſei. Das Zarenpaar iſt am
Dienſtag Mittag auf der Rhede von Leith
eingetroffen. Der Prinz von Wales, der Herzog
von Connaught, der ruſſiſche Botſchafter von Staal
und das Gefolge begaben ſich Vormittag 11 Uhr
an Bord eines Dampfers, um der ruſſiſchen
Kaiſeryacht „Standart“ entgegenzufahren, welche

it dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußtzland
kurze Zeit ſpäter eintraf und unter den Salut
ſchüſſen der Artillerie der engliſchen Flotte Anker
warf. Die engliſchen Prinzen und der Botſchafter
von Staal begaben ſich an Bord des „Standart“,
wo ſie mit dem Kaiſer und der Kaiſerin das
Frühſtück einnahmen.

Spanien. Auf den Philippinen hat das
ſpantſche Generalgouvernement die Einziehung
der Beſitzthüm er der Aufſtändiſchen angeordnet.

Türlkei. Ueber die Kriſis im Orient
hat, wie verlautet, das engliſche Cabinet die
Mächte ſondirt und zwar dahin, ob beſtimmte
Vorſchläge über das Zuſammenwirken behufs der
Sicherung der Ordnung zu erwarten ſeien,
und deutete an, daß England zur Mithilfe
bereit ſei. Gegenüber dem Gerücht, daß die
Regierung der Vereinigten Staaten bereit ſei,
gemeinſchaſtlich mit anderen Mächten gegen die
Türkei zu verfahren, wird von maßgebender Seite
erklärt, daß die Regierung der Vereinigten Staaten
nicht die Abſicht habe, auch nur im Geringſten von
der durch lange Erfahrung gerechtfertigten Pöolitik,
ſich jeder Einmiſchung in die europäiſchen Angelegen
heiten zu enthalten, abzuweichen. Eine ruſſiſche
Mobilmachung gegen die Türkei kündigt
die „Times“ an. Nach einer Meldung des Blattes
aus Sebaſtopol vom 19. September ſind dort
kürzlich vier Panzerſchiffe, drei Kanonenboote und
mehrere Torpedoboote in See gegangen und kreuzten
vor Otſchakow. Der Geſchwaderkommandant hat
den Befehl erhalten, bei Einlaufen eines Telegramms
vom ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel
ſich mit der übrigen Schwarzen Meer-Flotte zu
vereinigen und direkt nach dem Bssporus
zu gehen. Die Flotte ſei auf Kriegefuß geſtellt und
3 Bataillone Infanterie ſeien eingeſchifft worden. Die
Truppen in Südrußland ſeien zuaktivem
Vorgehen in Bereitſchaft geſetzt. Eine Beſtätigung
dieſer Senſationsmeldung bleibt abzuwarten. Vor
der Hand iſt ihr eine ernſte Bedeutung ſchwerlich
heizumeſſen. Die Zahl der armeniſchen
Opfer der vorwöchentlichen Unruhen im Jnnern
Armeniens ſoll nach allerdings uncontrolirbaren
Privatberichten nahezu ſechstauſend betragen
In der türkiſch offiziellen Verſion heißt es, daß
namentlich in Egin die Armenier die zu ihrer
Vertheidigung gegen einen etwaigen Ueberfall der
Kurden veſtelten Truppen angegriffen und dadurch
das blutige Rencontre verſchuldet hätten. Uebrigens
wäre im Jnnern die Ruhe ſchon vollkommen wieder
hergeſtellt.

Füdafrilect. Der Aufſtand in Rhodeſia dauert
trotz aller offiziellen Verſicherungen und optimiſtiſchen
Prophezeinngen fort, ja hat, wie Manche glauben,
kaum recht angefangen. Die Weißen in Buluwaye

ung vor, daß ſie den

3 s Sieg ge Stegester aße. i 2ten ſeien zum größten Theil arg übertrieben
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s Lauchſtädt Der Motor wurde aufgeſtellt und mit der unter allen Umſtänden verpflichtek wäre, dem Beklagten dehf Der wehofe hat am t t t gepanzerten wöchentlich 27 k. n bezahlen, denn in dieſem Sinne auf verthe gefaßt, würde der Vertrag nicht nur gegen die guten

un fal S auf Sitten verſtoßen, und deshalb keine Rechtswirkung hervor erſabends r rn er würde auch nichtig Fin, da der Be ErAbe t Garantie für irgend einen Mindeſtbetrag von woß auf m übernommen Hhat, es ſomit lediglich von der ihmFie des Beklagte abhängt, wie oft er dem Klägeri zum Verdienen von Trinkgeldern geben will. mit
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de, nur dann erachter werden, wenn man es dahin Ru
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gemeſſenen Unterheltes für ſich und ſeine Familie dem er de
wähnten Betrag al bliefern kann. Daß dieſe Vorausſetzung ver
im vorliegenden Falle zu muß verneint werden. e

z 9 eEiterginr, Kunſt und Kiſſenſchaſt. er
Die Behandlung der Milch vom wirthſchaftlichen

gieni hen Standpunkte iſt eine Frage von einen von hzneide h z für das Wohl des geſammtenExtrazug den Volkes, wie Einzelnen. Dieſe Frage findet eine ſachund dieſelben und fachgemäne Beantwortun ung in einem reich illuſtrirten Har. Artikel „Die Milchverſor gung Kopenhagens“ des neueſten 2Wwi zurück Heſtes der vortrefflichen Familienzeitſchrift Zur Guten ng. Jn der Stunde (Verlin W. Deutſches Verlagshaus Vong Co. errDienſtag Abe Preis des Dierzehntag Zheſtes 40 Pfg.) Die Kopenhagener deſeimen Milchverſo rgungsanſtalt iſt derte lich das in ihren Ein ne richtungen am weiteſten vorgeſchritte ne aller ähnlichen eWorte ar rang ibliſſements der Welt, was ſelbſt von der Schweiz ſekmagere u d rkannt wird, und gilt als ein Muſterinſtitut allererſten dmann sd Der Aufſatz in „Zur Guten Stunde“, der zweifel 622. d. M. einer ſach e Behandlung der Wilch, vorzüglich On der für Säuglinge beſtimmten, u den Groß ſtädten Anregung vlung genehm geben wird, inlereſſtrt die weiteſten Schichten der Bedie Gewit t völkerung und wird beſonders Müttern, die in Sorge um 53Verwaltungsor das Wohl ihrer Kinder ſind, von unſchäs zbarem Werth ſeinReingewinn de Auch die ü Darbietungen dieſes Heftes von Her bed und dürfen auf eine allgemeine, beſondere v
von 29 328,90 Mk. Beachtung Anſpruch machen. Ein reich illuſtrirter Artikel gDividende, behandelt die „Sangerfeſttage in Schwaben ein andererdem Turnus ausſche aus der Feder eines Arztes warnt vor der Berührung mit e geGille Halle wurde in „Proze ſſtoneraupen den ſeltſamen Erreger einer neſſel bee en ſchlagartigen Krankheit, ein dritter, ebenfalls mit Degewählt. Die geſtel Jlußtrationen dern hene bringt intime Schi lderungen aus de
Werke wurden a unſeren Kolonien in Deutſch Oſtaſrika, denen ſich die g.s Horbur g illuſtrative Ausſtattung, wie immer, in geradezu erſtaunlicher Fülle d Gediegenheit anſchließt. Veſondere
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wo das Feuer angelegt war.
weil er glaubte,
perlaufen, auch

wo er

mit dem
prozeß zu
Rahe und er machte Anzeige.

trafanſtalts Direction Käſewinter und
dem Zuchthauſe entlafſen.
der Wiederaufnahme des Prozeſſes entgegen.

durch den Prozeß vollends
pernichtet; während ſeiner Jahaftirung iſt ſein Beſitz
materielle Exiſtenz iſt

gerichtlich verkauſt worden.

Berg a iſahe s
(Der Kaiſer) hat das ſchon früher im Beſitze des

Hauſes Hohenzollern befindlich geweſene Schloß Abenberg
in Mittelfranken von dem Tenoriſten Schott für 350 000 k.

erworben.
(Prof.

den Fahrrad Sport.
mit großem Eifer bei der Sache.

(Ein gefäbrlicher Poſtmarder), der in Berlin
ſchon ſeit langer Zeit das Geſchäft betrieb, dort eintreffende

iſt in der Perſon des Poſtunterbeamten,
dem Poſtamt für Packetbeſtellung,

gefaßt worden.
Bei einer Hausſuchung fand man goldene Uhren, Armbänder
Broſchen, Ringe, Wäſcheſtücke, ſeidene Unterröcke, Tücher e.
die ſämmtlich aus Poſtpacketen geſtohlen waren

(Ein Erdſtoß) erfolgte Sonntag nachts in Agram
unterirdiſchen, donneräbnlichen Getöſe.

Agram im November 1881 durch ein

Packete zu berauben,
Grönig, welcher in
Hranienburgerſtraße 70, beſchäftigt war,

vegleitet von einem
Bekanntlich wurde
Erdbeben theilweiſe zerſtört.

(Vermißt) werden nach einer Meldung aus Berchtes
2 Touriſten, der Bankadjunkt Lindner aus Nürn
und ein Herr aus Budapeſt, welche den Hochkönig

Man vermuthet,
daß beide Touriſten von einem Schneeſturm überraſcht und

gaden
berg
beſteigen wollten, ſeit dem 20. September.

vwerunglückt ſind.
Ein Unglücksfall) ereignete ſich im GrügerStein

Während der Arbeitszeit
Steinblock von ca. 1500 Centner los und ſtürzte

Der Arbeiter Jultus
Sacrau lag unter den Steinmaſſen begraben

zu Tage gefördert.
Seinem Bruder Joſeph Scholz wurden beide Beine
ſchmettert. Der dritte Arbeiter Heinrich Scholz, konnte ſich

bruche zu
ging ein
40 Meter tief in die Arbeitsſtätte
Scholz aus
und wurde als formlkoſe Fleiſchmaſſe

Ströbel am Zobelberge.

noch rechtzeitig retten
(Zum Tode verurtheilt) wurde am Sonnabend

vom Welſer Geſchworenengericht wegen des an dem Rentner
Oſterſetzer in Gmunden begangenen Mordes der Angellagte

Es verlautet, der Gerichtshof habe beſchloſſen,Fingerhut.einen Begnadigungsantrag zu ſtellen.
(Ler Anarchiſt Machner,) der ausvor Kurzem ausgewieſen wurde, iſt nach ſeiner Ankunft in

Da man vermuthete, wichtige
Entdeckungen zu machen, hatten die Kriminalbeamten ſich
durch Verkleidungen unkenntlich gemacht. D

Stettin verhaftet worden.

Machners gelang ohne Schwierigkeiten.
aber nichts.

(Der zweite Tag der Sportswoche) in der
Berliner Gewerbe Ausſtellung brachte neben dem

die neben dem
ſüdlichen Wandelgange ausgefochten werden und mehrere

am Abend den

reichen Blumenſchmuck waren alle
e

Der Soldat ſchwieg,
die Sache werde ſich im Sande
weil er ſich ſcheute vor Gericht zu

erſcheinen und das betreffende Mädchen bloßzuſtellen.
Er reiſte nach ſeiner Garniſon Pfalzburg zurück,

dann die Sache ſchon vergeſſen hatte, als
ihm eines Tages durch Zufall ein Zeitungsblatt

Bericht über den K. ſchen Brandſtiftungs
Geſtcht kam. Nun ließ es ihm keine

Eine neue Unter
ſuchung wurde eingeleitet, und dieſer Tage ſind nun
guf telegraphiſche Weiſung der Juſtizbehörde an die

Man ſieht nun

Reinhold Begas) übt jetzt mit Leidenſchaft
Trotz ſeiner 65 Jahre iſt der Meiſter

durch die mannigfachtigſten und vunteſten Beleuchtungs
körper. Auch bengaliſche Feuer flammten hier und da auf
und üKbergoſſen die meiſt weißgekleideten Bootsinſaſſen,
Damen und Herren, mit ihrem eigenartigen Licht. Um
das Bild noch reizender zu machen, ſtellte man während
des Korſes das elektriſche Licht um den Neuen See ab,
und jetzt hoben ſich erſt recht effektvoll die geſchmückten, in
bunter Farbenpracht ſtrahlenden Fahrzeuge von der
dunklen Umgebung ab. An den Ruderkorſo, der etwa eine
Stunde dauerte, ſchloß ſich ein Wettfahren der Canves
an, prompt und geſchickt ausgeführt. Gegen 210 Uhr
hatte das Sportfeſt ſein Ende erreicht. Die Athletiſchen
Wettkämpfe finden auf der Alpenwieſe ſtatt. Sie be
ginnen am Donnerstag um 2 Uhr nachmittags Es ſind
150 Nennungen eingegangen. Zu der Meiſterſchaft von
Deutſchland über 100 Meter ſind 15 Nennungen zu ver
zeichnen. Unter dieſen Nennungen iſt einer der berühmteſten
Streckenläufer, Caſtle, vom Spartan Harriers Club in
England, welchem CalderHannover, der Bezwinger des
deutſchen Meiſterſchaftsläufers Doerry, die Palme ſtreitig
zu machen verſuüchen wird. Der Ringkampf hat vier
Nennungen erhalten. An ihm werden zwei hervorragende
Mitglieder des Athletenklubs Karl Abs in Hamburg
betheiligen. Der FußballWettkampf wird auf dem
Templhofer Felde an der Kaiſerpappel links der Chauſſee
am Freitag Nachmittag ſtattſinden.

(Dreikoſtbare Becher für die drei Monarchen)
welche der Eröffnungsfeier des Eiſernen Thores
beiwohnen werden, hat die ungariſche Regierung herſtellen
ſaſſen. Die für Kaiſer Franz Joſeph und die Königin von
Rumänien und Serbien beſtimmten Becher ruhen, dem
„Peper Lleyd“ zufolge, in prächtigen weißen Marequin
Futteralen, die innen mit ſchwarzer Seide ausgeſchlagen
und mit vergoldeten Schiöſſern verſehen, vorne in reizender
Ausführung das ungariſche Staatswappen zeigen. Die Becher
ſelbſt ſind aus vierzehnkarätigem Gold und verewigen in
kunſtvoller allegoriſcher Darſtellung zwei bedentſame That
ſachen: auf der einen Seite die Landnahme (8396), auf der
anderen Seite den feierlichen Akt der Eröffnung des Eiſernen
Thores (1896); beide Allegorien ſind en relief in achtzehn
karätigem Gold ausgeführt. Das eine Bild zeigt die Geſtalt
des Heimathbegründers Arpaäd mit den Führeren des Volkes
von dem neuen Vaterlande Beſitz ergreiſend; das andere
die Spiegelfläche der Donau, ein Lootſenboot im Vorder
gzrunde, einen Berge rückenden Nautilus im Fond und
darüber einen Engel, der Roſen auf die Fluthen ſtreut.
Die beiden Reliefs ſind einerſeits getrennt durch den Text
des Berliener Vertrages, der OeſterreichUngarn die Er
ſchließung des Eiſernen Thores überträgt. anderſeits durch
den Text des Geſetzartikels, mit welchem Ungarn die Durch
führung der rieſenhaften Aufgabe übernahm.

(Der jüngſte Gefreite des fünften Armee
corps.) Unter dieſer Ueberſchrift erzählen die „Görl. N.“
u. a. folgendes Geſchichten: Der Schüler K. St. in einer
zweiten Klaſſe der görlitzer Gemeindeſchulen fehlte die ganze
vorige Woche im Unterricht und brachte heute als Ent
ſchuldigung folgenden Brief: „Reichenbach, 13. September
1896 Fuührungs- Zeugniß für K. St., Geſreiten la suite
der 8. Compagnie, Infanterie Regiments Graf Kirchbach
Nr. 46. K. St. hat ſich während ſeiner ſechstägigen
Dienſtleiſtung während des Kaiſermanövers bei der
8. Compagnie vorzüglich geführt. Er war von Anfang bis
Ende fleißig, gewandt, aufmerkſam und immer veſcheiden.
Sein dienſtliches Verhalten war tadelos, er verſpricht ein
ſehr guter Unteroffizier zu werden. K. St. hat allen
Märſchen und Uebungen beigewohnt, hat mit der Compagnie
biwackirt und Leid und Freud mit ihr getheilt.
Seine Ausdauer war bewundernswerth. Die Compagnie

Frau a u s

K.'s

zer

Kopenhagen

je Feſtnahme entläßt den K. St. nach Görlitz, ſeiner Heimath-Sonſt e e ſtadt. Auslagen für Abnutzung von Fußbekleibung
während ſeiner Dienſtleiſtung bei der 8. Compagnie

12 Mark baar ausgezahlt worden.
K. Hauptmann und Compagniechef im Infanterie Regiement
Graf Kirchbach Nr. 46.“ Der jugendliche Gefreite, welcher
harfuß ſich an allen Märſchen betheiligte, hat thatſächlich
17 M. (5 M. noch als Ertrag einer nachträglich en Samm

ſeinem Lehrer

Neben ſeltſam kriegeriſches Schauſpiel eine republikaniſche
franzbſiſche Armee, die ſich, in Auſlöſung begriffen, von
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Frauken her flüchtend dem Rheine zuwälzte. Es waren
Jourdans Heerhaufen, die durch Erzherzog Karl bei Würz
burg am 2. Sept. eine empfindliche Niederlage erlitten
hatten. Uebermüthig im Glück, waren ſie echt
franzöſiſch ebenſo ſchnell verzagt im Unglück. Alle
Bande der Disziplin hatten ſich gelöſt; in ungeordneten
Haufen zogen ſie dem heimathlichen Weſten zu. Aber es
waren gefährliche Gegenden, die ſie auf ihrer Flucht durch
eilen mußten: Speſſart und Odenwald trennten ſie vom
rettenden Rheine. Plündernd, ſengend und brennend, die
Einwohner quälend und mißhandelnd, durchzogen ſie das
Land Verwüſtung bezeichnete ihre Spuren. Da erwachte
aber in den Bauern und Holzarbeitern des Speſſarts und
des Odenwaldes, die ganz andere Patrioten waren, als die
damals franzöſelnden ſüddeutſchen Fürſten, eine grimmiger
Zorn: ſie bildeten mit den Anwohnern des Mains, des
Rheins und der Lahn eine Art Landſturm; die Feuerzeichen
rauchten, die Sturmglocken erklangen; wo ſie keine Gewehre
hatten, griffen ſie zur Holzaxt und Heugabel und wehe
den Franzeſen, die ſich in der Minderheit von ihnen über
raſchen ließen! Bekannt mit den verborgenſten Pfaden und
Schlupfwinkeln des dichtbewaldeten Gebirges, überfielen ſie
bald da, bald dort vie Flüchtlinge, und ihrer Tauſende
mußten im deutſchen Walde ihr Leben laſſen, welchen einſt
Loire und Seine das Wiegenlied geſungen. Nur Trümmer
der Armee retteten ſich über den Rhein. Daß der Empfang
Jourdans bei der Dicectorialregierung in Paris kein gar
warmer geweſen ſein mag, läßt ſich denken. Er mußte ſein
Kommando niederlegen und ſuchte ſich noch ſpät im
Jahre 1819 zu rechtfertigen durch eine Schrift „Mémoires
pour setvir à Vhistoire de la campagne de 1796*. Sein
Unglück aber war das Glück des Landes am Untermain
und am rechten Rheinufer: ſie waren durch den Untergang
des Jourdan'ſchen Corps von der franzöſiſchen Jnvaſion
erlöſt, und deshalb rufen ſie ſich auch jetzt jene Ereigniſſe
in die Erinnerung zurück, zugleich dankbar gedenkend ihrer
tapferen Väter im Bauernkittel.

(Säuglingsreiſen.) Die von H. Oſten und Dr. E.
Wengraf herausgegebene Wiener Wochenſchrift „Neue Revue“
macht folgende Gloſſe zur Zeitgeſchichte: „Das k. k. Tele
graphen Correſpondenz Bureau, welches beſtimmt iſt, den
Bürgern unſeres Landes die Kunde von allen wichtigen
hiſtoriſchen Ereigniſſen zu vermitteln, meldete neulich
telegraphiſch, daß die Tochter des Zaren, Großfürſtin Olga
mittels Sonderzuges nach Kiel abgereiſt ſei. Die Ein
zeichnung dieſer Thatſache in die Geſchichte unſeres Jahr
hunderts gewinnt weſentlich an Jntereſſe, wenn ſich der
raſche Leſer ins Gedächtniß ruft, daß die reiſende Groß
fürſtin gegenwärtig im achten oder neunten Lebens
monate ſeht, in einem Daſeinsſtadium alſo, welches
man bislang für ſelbſtſtändige Abreiſen mit Sonder
zügen für nicht ganz geeignet hielt. Man hatte wohl
in den letzten Jahren ſehr häufig Gelegenheit, von
den Lebensäußerungen hochgeborener Kinder, die ſchon regieren
oder dereinſt regieren werden, Kenntniß zu erhalten; aber
das Alter dieſer ſo zeitig dem Intereſſe der Zeitgenoſſen
enpfohlenen Prinzchen und Prinzeßchen zählte doch wenigſtens
nach Jahren und man durſte annehmen, daß ſie über die pein
volle Entwicklungsſtufe des Zahnens einigermaßen hinaus
gediehen ſeien. Der Umſtand, daß amtliche Nachrichten
Bureaus nunmehr auch die „Abreiſen“ von Säuglingen der
Zeithiſtorie einfügen, deutet darauf hin, daß das Rekruken
älter der Geſchichtsfähigkeit weſentlich herabgeſetzt worden iſt
und daß ein neues, inniges die Völker und die Dynaſtien
verküüpft: das Wickelband.“

Ein ſüdamerikaniſches Zwergvolk.) Ein
Amerikaner, welcher ſich zu kommerziellen Forſchungen in
Guayana aufhält, ſchreibt der Wochenſchrift „Seienee“ in
Newhork, daß er neulich auf Dörfer getroffen ſei, die von
typiſchen Pyzmäen bewohnt waren. Die Leute waren nicht
über 4 Fuß 8 Zoll groß und hatten eine glänzende,
röthlich- gelbe Geſichtsfarbe. Der Gewährsmann glaubt,
daß ſie vom Orinocco ſtammen und zahlreich genug ſind,
um die lange hin und her geworfene Frage über das
Vorhandenſein von Zwergvölkern in Süd Amerika endlich
zur Ruhe zu bringen. Humboldt hörte ebenfalls Gerüchte
der Exiſtenz ſolcher Er verhielt ſich gegen dieſelben aber
ſehr zweifelnd.

Nerven und Mückenmarksleiden, ſowie
ſämmtliche diskrete Kranukheitsfälle

werden ſperiſiſch behandelt durch die Sanjanga-Heilmethode.
Wer der Hilfe bedarf, der verſuche dieſes

bewährte Heilverfahren. Man bezieht die Janjana
Heilmethode jederzeit gänzlich koſtenfrei durch den Secretair
des SanjangInſtikuts, Herrn R. Görcke, Berlin S. W. 47.
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Anzeigen
x dieſen Theil Kbernimmt die Redaetton

en Kublikum gegenſtber keine Verantwortung

Familten Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Geſtern früh .7 Uhr verſchied nach langem
Krankenlager unſere liebe Mutter, Schwieger
und Großtnutter, Frau Wittwe

F w Er a R s een 71. Lebensjahre, welches hiermit tiefbetrübt

Arzeigen ei Namen der trauernden Hinterbliebenen
Schmiedemeiſter ober

Die Beerdigung ſindet Freitag früh 9 Uhr
on Trauerhauſe aus ſtatt.

o elAllen Freunden und Bekannten die Trauer
gtſchaſt, daß Dienſtag Nacht unſere gute Mutter

Groß und Schwiegermutter Henriette Müller
geh König nach Jangen Leiden im 70. Lebens
Jahre ſanft entſchlafen iſt.

Um ſtilles Beileid bitten
ne Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Familien äöele.
Die Beerdigung ſindet Freitag Nachmittag
J Uhr von Altenburger Friedhofskapelle aus ſtatt.

I e eFür die vielen Veweiſe der Liebe und
Theilnahme bei dem Begräbniſſe unſerer

den kleinen Feiedag ſagen wir hiermit
len unſern herzlichſten Dank.

Ernſt Hanke und Zean.

S

mnaiütaeeges Ka U verſteigere ich inSlsſtener Jiur geom W veoſe t2 Morgen Zuckerrüben und große Partie
zFntterrüben

gegen Baarzahlung
Verſammlungsort: Gaſthaus zu Wlöſten.
Merſeburg, den 22. September 1896.

ren Gerichtsvollzieher
Eine ſaſt neue Wäſcherolle

mit 63 em-Walzen iſt preiswerth zu verkaufen

Gebr. Wegen
Ein Laden mit Wohnnng,

beſte Geſchäftslage, ſpez. für Kleiderſt und
Confectionsbr. 2e. vaſſ., zu vermieth. Angeb.

als

Sonnabend den 26. e ptenber

verſteigere ich im Saale des Blest-

Schuhwaaren,
Herren und Damenſtiefeln,
Kinderſchuhe und »Stieſeln,
Sport-, Radfahrer und

Tarnersohube ete.,
Poſamenten und Wollwaaren.

U. M ölmn

Ein Logis, 3 Stuben, Schlafſtube, 2 Kam
mern, Küche und Zubehbr, zu vermiethen und
per I. April 1897 zu beziehen. Näheres

Weiſzenfelſer Straße 23.

Die 2. Etage Poſtſtraſze 8a, beſtehend
aus 6 Zimmern, mit Balkon, Kammern,
Küche, Keller und Bodenkammern, iſt zu ver
miethen und 1. April 1897 zu beziehen.

M. Gür mer
Ein kleines Logis, beſtehend aus 1 Stube

2 Kammern und Küche, wird für ruhige Leute
um 1. 15. October beziehbar geſucht. Off.
Teichſtraſze Nr. 2 part. abzugeben.

Eine Stube, eine Kammer (event. auch 2)
und Küche iſt an eine anſtändige Dame per
1. October oder 1. Januar 1897 zu ver
miethen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine möblirte Htube

bitte unter V. W. 28 in der Expedition
dieſes Blattes niederzulegen.

Laden mit Wohnung

zu vernriethen

on Myre 4.

Berſetzungshalber i
Weolbmnuumg-

Hberalten burg 22
eine große Wohnung zuit oder ohne
Pferdeall zu vermiethen und zum
I. April 9. z beziehen.

nebſt Schlafkammer iſt ſofort zu vermiethen
Karlstrasss A9, 1 Treppe.

Biüme Wohnung
im Preiſe von 300 bis 450 Mark wird
für 1. Jannar 1897 geſucht. Adr. unter
L. B. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Fogis-Aermiethung.
Oelgrube 18/49 iſt die 1. Etage, beſt.

aus 8 St., 1 Schlafſtube, Küche, Kammer u.
allem Zubehör, zu vermiethen und 1. Oetober

zu beziehen. Aug. Thomas

I

beſte Lage, für jedes
ſchön. Wohn. u. Ben.

Sgroßer Laden,
Geſchäft paſſend, iſt mit

d. Gartens zu vermiethen.
Off. erb. u. N. SS i. d. Exp. d. Bl. niederzul.

eimdüngerLeimdünger,
gemahlenen und friſchen, offerirt zu ſehr billigen

Preiſen Otto Gaundig,
Fiſcherſtraße 6.



Von Sonnabend den 26. d. Mts. Gesang- Verein

ab ſteht ein großer Transport Freitag 7 und 7 Uhr.
Kuhe mit Kälbern unch Sauern- Verein

Wohnungs- Anzeige.
Meine Wohnung befindet ſich

Steinſtraße 9.
Gg. Rank, Schneidermſtr.

errel n Winterstoſſen hochtragende färsen e n
m im r V X e.Alle Lederyutmittel on Roth W l M Geſchaſttihe Leathe tungen

r Wer e ve nieWegen Aufgabe des Geſchäfts will ich die Der Vorſtand
sämmtlichen Bestänce meines Lagers R.- „Nandertugts

Mache auch gleichzeitig bekannt, daß die Merſeburg und Umgegend,

eingetroffen ſind und bitte bei h um im Gaſthof zur grünen Linde zum Verkanf. nachmittags 3 Ahr,

2) Gegenſeitiger Bericht über die diesjährige

für farbige und ſchwarze Schuh

geehrten Mitglieder ergebenſt ein

12 Roßzmarkt 12.

Freitag den 25. cr., 8 Ahr,Pa, Magdeburger Sauerkohl,
8 te fort zu und unter Selbſtkoſtenyreis verkauſen. Generalversammlunge Hülſenfrüchte B. n Um pietaee en bittet

r Vorggam dl,
Rollſchuh-Club.

Abend e um gsgatrumäles,
W. G. genDie ſchönſte Answahl inMalvort agen

und Gegenſtänden für
decorative Zwecke,

ſowieſämmtlichen Untenſilien

für jede Art von Malerei finden Sie
preiswerth und in beſter Auswahl
im Kumatuangeazün von

Paul Simon,
Halle aS. gr. Ulrichſtr
Compl. VBrandapyar. unr 9 Mk

SVerſand nach auswärts zu coulanten d

Bedingungen [52990]

Gaſthaus zu Leung,
t und bleibt der Wogsste, im Verbrauch wölligste

Caſlee-Zungatsz und CaſfeerBrsatz,
W In allen Colonialwaarenhandlungen käuflich. Sonntag on 22 Sepenr.

e e ErnteDankfeſt.ugust Porl, Entenplan Nr. 2, Nachmittag und Abend

a m Z. n n S I
ierzu ladet freundlich einMagazin für dons und Rüchengeräthe. l Arzt gert Srosae,

S Porzellan, Steingut, Glas a
Gaſtwirth.

Jn S Auswahl und billigen Preiſen ſind eingetroffenTiſch Hänge, Küchen u. Flurlampen. SchießCluh Merſeburg
hält Eonutag den 32. September in denc Rarom lehnte nen h erä von nachmittag

Klemynerei Uuteraltenburg l en Clavierlampen, Meull. Stittungstest,

empfiehlt bund roh n dOfenrohre und Kniee röiglieh kenchtend, Clavieiſpieer wird mrehnaus ment men e alen an
vom blendenden Lichtſchein geſtört. Freunde und Gönner ſind willkommenDer Vorſtand.

duuttt n
S Preishkegeln.

Morgen FreitagS huusſchlachtene Wurſt

Carl Wange
Reſtaurant Hohenzollern.

Heute wie jeden Donnerstag

Kartoffel-Puffer.
A. Katzen

Die nicht Zuſammenkunft des

in allen Weiten, ſowie

Ascehenkaas en.
Alle Reparaturen ſchnell und billigſt

Elbe
für Damen und Herren

S erfſtklaſſige Fabrikate aus den berühmteſten
Fabriken, mit nur beſter Pneumatic empfiehlt

von 200 Mark an
Bacnrr, Markt Nr. 3.

werden in eigner Werkſtatt gesReparaturen und e e

e en e9 Ern. Stom

Pedizinal-IIngarweine,
M abſolute Garantie für Reinheit und
I Echtheit, zu haben zu billigen Engros-

preiſen beiLarl Adam, Neſchun

ollerigen Mantel
und Paletots

4 b. ohrmann Nah
Jnhß. W. Zeibteke,

e ehe e e ne Eiſenhandlung, Gotthardtsſtraße. NähvereinsJeſet, verkanſt zu jeden anneh baren Preiſe Empfehle mein reich ſort irtes Lager in für arme Wöchnerinnen
Herm. Lehmann, Schneider transport. Sparherden, Heiz mm ch I findet om tag dem 28. en

Se r b e 20 u Hkem nur beſter Fabrikate, ſowie Ofemrohre, l i le ete n n Wingelplatten, BRoste, Aschenkasten, Damm em,
e Weuerthitwem, Dasemselkkehbew, o welche in einigen Stunden das Ware ſalhrenFranz Shriorhe nnd eiserme Anfsätze, Dachfſenster, sgründlich erlernen wollen können ſich

ßb Gl i Ferner 8ämmtlehe isenwasren Weihe Mauer 16.
zu ermäßigten Preiſen.u b en An c Loderslebener Sehleſſeteine r.

GEhriſtophlachh e woßes Lager. m Rüben ausmachen
ſofort trocknend u. geruchlos, Wollmüohb, Mia germileh, werden angenommenvon Jedermann leicht guwerbder gügso und um Sahns, H. Burkhardt. Klauſe.
gelbbrann, mahagont, ichen Max Klockau. e e Wer ſche m. biit Stellungnuſzbanm und graufasbig. Behandlang Kranker jeder Art. feinſte Molkerei-Tafelbutter, 5 finden will, verlange pr. Poſtkarte

Allein ächt Altenburger Schulplatz 3. die Deutſche Vokanzen Poſt in Eßlingen.
Og en 9 V 7-—8 N. Sprechz. echt Limburger, Kräuker-, Ein ehrliches ſauberes Mädchen zure eeeereee e e e et a r renſucht. Zu erf ver Exped. d.Ragdeburger Sanerlohl Ia. S s geſuch u erfragen in der Ex

empfing und empfiehlt billigſt e. empfiehlt e e Sei v e rer enar Kundt. Friedrichſtraße. e Sauerkohl e g Mühe ſuee ln

empfiehl z anPetrolunn Hahn e n eEine unabhängige, ehrliche und e

fur tzu n und Etr. kauft Heiſtung erhalten Sie einen Kinder Ni ihr Zwieback Wnach ärztl. Vorſchrift bereitet, U l nMal G uSS. completenBrennapparat Je n d m hl für Vormittogsſtunden ſofort oder per I. Het. er
Ein junges Mädchen ans achtbarer wit allem Zubehhr für 9 Mr. 25 V. deſtl e in Lrwe geſucht Stelhnetrassso J. I.

Familie das die feine Küche erlernt hat, franeo zugeſandt! Umtauſch geſtattet. mpfiehlt ne Wien gonnen Zu erwünſcht ſich zu verändern und ſucht bis I. Oct. Nur bei [52991] Gust. e gchönverger jr. fragen in der Exped. d. Bl.
eine gleiche Stelle. Zu erfragen P Sinn IIOI, um snaagazda,Halleſche Vtraſſe 8, 3 Treppen. l alle a S. ar Ukrichte 21. 200006800 e e Hterzes eie Beilage
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